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Vorwort

«Ach herrje!», dachte ich. Wieder einmal hatte unsere Katze Mighty eine Beute mit nach Hause gebracht. Die Maus flüchtete panisch in die Küche und versteckte sich hinter dem Einbauschrank. Ich stellte eine Käfigfalle mit Sonnenblumen- und Kürbiskernen sowie Wasser vor die Öffnung. Nach drei Tagen konnte das Mäuschen dem Futter nicht mehr widerstehen und tappte in die Falle. Es war eine kleine Hausmaus, die mich mit ihren süßen, schwarzen Äuglein erschrocken anschaute. Ich hob die Falle auf und ging mit ihr vor das Haus. Als ich die Klappe öffnete, rannte die Maus wie ein Blitz davon und verschwand im hohen Gras einer Wiese.

Ich fragte mich, wo Hausmäuse eigentlich herkommen, und beschloss, das Thema näher zu erforschen. Ich fand heraus, dass die Hausmaus zu den Altweltmäusen zählt, die in Steppen, Wüsten und Kulturlandschaften leben. Diese Information inspirierte mich zu der Geschichte «Nino und die Altweltmäuse». Dabei halfen mir Erfahrungen, die ich während einer Weiterbildung in einer Wildnisschule gemacht hatte. Mir wurde bewusst, dass wir in unserem modernen Leben viel verlernt haben. Doch mit jedem Schritt außerhalb meiner Komfortzone fühlte ich mich sicherer und verbundener mit der Natur. Ich erkannte bald, dass man für das Leben draußen viel Übung und Erfahrung braucht. Ich denke, dass unsere Vorfahren uns in dieser Hinsicht einiges voraus hatten. Was können wir von ihnen lernen? Und was lässt sich davon auf unseren Alltag übertragen? Auch Nino, der Held dieser Geschichte, muss sich auf seiner Reise diesen Fragen stellen. Er wächst an seinen Herausforderungen und lernt, dass die Welt draußen voller wunderbarer Überraschungen steckt. Diese Geschichte widme ich meinen Großneffen und meiner Großnichte. Ich hoffe, dass sie die Welt mit Offenheit und Neugierde erkunden und ihre Liebe zur Natur entdecken.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen viel Freude mit diesem Buch und den Mut, ab und zu die eigene Komfortzone zu verlassen.
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Die Hausmäuse

Es war einmal eine Mäusefamilie, die in einem alten Haus bei den Menschen lebte. Das Haus hatte viele Ritzen und Hohlräume, in denen sie sich verstecken konnten. Nino, ein kleiner Mäusejunge, wohnte mit seinen Eltern in einem Hohlraum unter der Treppe. Mit den anderen Mäusekindern ging er in die Mäuseschule. Dort lernten sie, wie man mit den Menschen zusammenlebt, sich unauffällig im Haus bewegt, Mausefallen ausweicht und die Katze austrickst. Sie lernten auch alles über ihre Ernährung, nämlich wo es im Haus den besten Käse und das knusprigste Brot gab und welche Kräuter und welches Gemüse sie aus dem Garten essen konnten. Nino interessierte sich jedoch nicht besonders für den Garten und fand Kräuter langweilig. Während der Schulstunde zeichnete er gedankenverloren und träumte von seinen Helden, den mutigen Altweltmäusen.

Sein Onkel Musculus war eine sehr wagemutige Maus. Er hatte keine Angst vor der Katze und schlich regelmäßig geschickt an ihr vorbei, um das leckere Essen aus der Vorratskammer zu stehlen. An einem Sonntagmorgen stibitzte er sogar ein Stück Brot mit Marmelade vom Frühstückstisch der Menschen. Er liebte gefährliche Abenteuer. Nino bewunderte seinen Onkel sehr für seinen Mut. Eines Tages hatten die Menschen an der Stelle, an der die Mäuse durch einen Holzbalken in die Vorratskammer schlüpften, eine Falle aufgestellt. In der Falle lag ein verlockend duftendes Stück Käse. Musculus wollte sich den Käse holen – und klapp – da geschah das Unglück. Die Falle schnappte zu und Musculus war gefangen.

Die anderen Mäuse gerieten in Aufregung. Sie rannten zur Falle und versuchten verzweifelt, das Drahtgeflecht mit ihren spitzen Zähnen zu durchbeißen. Doch der Draht war viel zu hart für ihre kleinen Zähne, sodass sie keine Chance hatten. Musculus erstarrte vor Schreck. Noch nie zuvor war er in eine so lebensgefährliche Situation geraten. Plötzlich kam die Katze herein und die Mäuse flüchteten unter das Büchergestell. Die Katze versuchte, Musculus mit ihren scharfen Krallen durch das Gitter zu fassen. Sein kleines Mäuseherz raste und drohte beinahe zu zerspringen. Bald wurden die Menschen auf die Katze aufmerksam. Der Mann kam näher und hob die Falle hoch. «Na, du kleiner Kerl?! Endlich hab ich dich!» Er schmunzelte zufrieden, als er die Falle aufhob und mit dem gefangenen Musculus das Haus verließ. Die Mäuse fiepten entsetzt: «Was geschieht jetzt mit Onkel Musculus? Wo bringt der Mensch ihn hin?» Sie versuchten, der Duftspur zu folgen, doch egal, wie sehr sie sich bemühten, Onkel Musculus blieb verschwunden.
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Großmutter Murini gelang es schließlich, die kleinen Mäuse zu beruhigen. Sie erzählte ihnen, dass Onkel Musculus über den Regenbogen gegangen sei. Dort gäbe es ein wunderschönes Haus voller leckerem Käse, Getreide und köstlichem Schokoladenkuchen. Außerdem gäbe es dort keine Katzen und keine Mausefallen. Die kleinen Mäuse glaubten ihrer Großmutter und waren überzeugt, dass es Onkel Musculus gut ginge.
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